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Vorwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

der Themenbereich Philosophie und Ethik ist bedeutsam und bildungswert, auch wenn 
dieses Fachgebiet in den Schulen nur als Nebenfach gilt. Das Fachbegiet befasst sich 
ganzheitlich mit vielen Aspekten des menschlichen Lebens (u.a. mit dem Sinn), des Zu-
sammenlebens sowie des Todes.

Im vorliegenden Band geht es um Philosophie mit dem Schwerpunkt Ethik. Der dar-
gebotene Band ist ein Werk aus der Schulpraxis bestimmt für die Schulpraxis. Ziel-
setzungen des Bandes sind die Vermittlung, Festigung sowie Überprüfung (elementarer) 
bildungsrelevanter Kenntnisse (= Basiswissen) und Erkenntnisse. Die einzelnen Texte 
des Werkes sind ganz bewusst relativ kurz sowie in allgemeinverständlicher Sprache 
verfasst und unterscheiden sich damit deutlich von so manchen philosophischen/ethi-
schen Schriften, auch von einigen für den Schulunterricht vorgesehenen Büchern. 

Dieser Band bietet diverse Informations- und Arbeitsblätter. Diese verlangen vom Schü-
ler Textverständnis sowie sprachliches Ausdrucksvermögen. Des Öfteren wird auch 
nach der Beurteilung (= „Meinung“) durch die Heranwachsenden gefragt. Im Weiteren 
hält der Band Tests/Arbeiten und Lernspiele (vor allem zur Lernerfolgskontrolle) bereit. 
Die Lehrkräfte haben die Möglichkeit, den im Band behandelten Inhalten nach Belieben 
weitere Themen hinzuzufügen.

Gedankt sei im Voraus für Hinweise auf etwaige Fehler im Band sowie sonstige Ver-
besserungsvorschläge. Die einzelnen Seiten des Bandes sprechen für sich, sodass es 
vorweg keiner weiteren Bemerkungen bedarf. Viele Erfolge mit den Materialien erhoffen 
das Team des Kohl-Verlags sowie

Friedhelm Heitmann
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Vorwort 1 Was ist Philosophie?

Einführend lässt sich über (die) Philosophie allgemein sagen: Das Wort Philosophie 
stammt von zwei griechischen Wörtern ab:
	 	 philein	(griech.)	=	lieben	und	sophia	(griech.)	=	Weisheit,	Wissen

Demnach ist (die) Philosophie in die deutsche Sprache übersetzt die „Liebe zur Weisheit“. 
Die Philosophie gilt als eine Wissenschaft. Philosophen sind Erforscher des Denkens und 
des Seins. Man kann die Philosophen auch als Denker bezeichnen. Sie setzen sich damit 
auseinander, die Welt einschließlich der Menschen zu verstehen und erklären zu können. 
Es dreht sich um die Erforschung von materiellen sowie nicht materiellen (= immateriellen) 
Dingen. In der Philosophie werden ganz viele Fragen aufgeworfen und zahlreiche Dinge 
hinterfragt. Versucht wird, auf die Fragen Antworten zu finden. Auf etliche Fragen gibt es 
keine endgültigen Antworten.

Angenommen wird: Seit über 2 500 Jahren denken Menschen ernsthaft über die Welt 
und die Menschheit nach. Dem Denker Thales von Milet (um 625-547 v.Chr.) wird nach-
gesagt, der Urheber (= Schöpfer) der griechischen Philosophie, ja der europäischen 
Philosophie zu sein. Das Neue bei Thales von Milet war: Ausgehend von eigenen Ideen 
bemühte er sich, die Welt mir ihren Phänomenen (= Erscheinungen) zu verstehen und 
zu erklären. Dabei ging er nicht vom angeblichen Wirken der griechischen Götter aus, 
sondern ließ diese außen vor, d.h. klammerte sie aus. Thales von Milet gelangte u.a. zu 
der Erkenntnis, dass das Wasser der Urstoff des Lebens ist. 
Sehr viele nachfolgende (bedeutende) Philosophen gab es im weiteren Verlauf der Zeit 
bis hin zur Gegenwart und gibt es auch heute. Die Menschen haben die Möglichkeit zu 
philosophieren. Dazu gehört, eigene Fragen aufzustellen und nach Antworten darauf 
zu suchen, mit anderen Worten Erkenntnisse (= Einsichten) zu gewinnen. Schwierig ist 
es des Öfteren, Gedanken von Philosophen in deren Texten nachzuvollziehen, d.h. zu 
verstehen. Die Philosophie geht zur Beantwortung gestellter Fragen von der Vernunft 
aus und stützt sich darauf. Man kann sogar sagen, dass die Philosophie dabei nur die 
Vernunft einsetzt. Mit Vernunft ist der (logische) Verstand gemeint.
Unterteilt wird die Philosophie in Teilgebiete. Wichtige Teilgebiete (= Kerngebiete) sind:

• Die Logik: Sie behandelt das (folgerichtige) Denken.
•  Die Metaphysik:  Sie setzt sich mit den Gründen und den Zusammenhängen des 

Seins auseinander.
• Die Erkenntnistheorien: Sie basieren auf gewonnenen Einsichten.
• Die Ethik: Darin geht es um das vernünftige Verhalten der Menschen.

Aufgabe 1:				Was	kannst	du	nun	einleitend	über	(die)	Philosophie	sagen?	Formuliere	
eigene	Sätze!

Aufgabe 2:				Schreibe	6	Fragen	zum	vorangehenden	Text	auf.	Gib	danach	das	Blatt	
einem	anderen	Schüler	zur	schriftlichen	Beantwortung	deiner	Fragen.	 
Du	erhältst	von	ihm	seine	6	Fragen	zur	Beantwortung.

logos (grie.) = Vernunft, Wort, Rede meta	(grie.) = nach, hinter
physike	theoria	(grie.) = Naturforschung theoria	(grie.) = Anschauung, Betrachtung, Untersuchung, Forschung


